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Beschreibung:  
Der Zeitraum zwischen Herstellung und Verkehrsfreigabe einer Asphaltdeckschicht beträgt nach ZTV 
Asphalt-StB 07 wenigstens 24 Stunden. Durch den stetig wachsenden Zeitdruck wird diese 
Zeitspanne – oftmals als Sonderbauweise beispiels-
weise unter Verwendung viskositätsverändernder 
Zusätze – immer häufiger unterschritten. Die so 
verkürzten Zeitspannen sind  jedoch weitestgehend 
willkürlich. Daher wurden im Rahmen dieses For-
schungsprojektes drei Verfahren zur Bestimmung 
des frühestmöglichen Zeitpunktes der Verkehrsfrei-
gabe nach dem Asphalteinbau erprobt: der PVE-
Tester, das modifizierte leichte Fallgewichtsgerät 
(mod. LFGG) und der Impulshammer. 

Mit dem PVE-Tester wird die Asphaltoberflächen 
statisch be- und im Anschluss entlastet. Die irreversible Eindringtiefe am Ende der Entlastungs-

phase ist ebenso wie die irreversible Eindringtiefe, 
die nach fünf Belastungsstößen mit dem mod. LFGG 
als bleibende Deformation verbleibt, ein relativ prä-
zises Maß für die Verformungsbeständigkeit des 
Asphalts. Mit beiden Geräten werden die Asphalte 
sehr ähnlich bewertet. Die mittels Impulshammer in 
situ gemessene mechanische Impedanz wies dage-
gen eine nicht ausreichende Präzision auf und ist mit 
der hier verwendeten Prüfanordnung für den vorge-
sehenen Zweck nicht geeignet. 

Auswirkungen unterschiedlicher Asphaltkomponen-
ten wie abweichende Kornzusammensetzungen oder 
der Einfluss viskositätsverändernder Bindemittelzu-
sätze sind aufgrund der Präzisionen der Messgeräte 
nur als Tendenz aber nicht quantitativ festzustellen. 

Mit dem PVE-Tester und dem mod. LFGG konnten 
erste Anhaltswerte für eine frühestmögliche Ver-
kehrsfreigabe in situ bestimmt werden. Nach einer 
weitergehenden Konkretisierung und Absicherung 

dieser Anhaltswerte wäre nach den Erfahrungen aus diesem FE-Projekt zukünftig bei zahlrei-
chen Baumaßnahmen eine Verkehrsfreigabe nach weniger als 24 Stunden möglich. 
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